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GUTEN TAG
Bevor es in die Sommerpause geht, möchten wir die Gelegenheit

nutzen und von den vielen spannenden Veranstaltungen berichten: 

 die Social Impact Days, das KET Sommerfest, das KreaKtiv-Café, die

Mittsommernacht und zum Abschluss des Semesters die

Prämierung des Ideenwettbewerbs. Darüber hinaus gibt es Einblicke

ins Start-up-Leben sowie in die Lehrveranstaltung

"Studierendenfirmen", in der sich Studierende erstmalig für ein

Semester als UnternehmerIn ausprobieren konnten. 
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GewinnerInnen des 3. KrEaTiv Ideenwettbewerb - Foto: KET 
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NEUIGKEITEN 

SOCIAL IMPACT DAYS IN HILDESHEIM 

Die Social Impact Days in Kooperation mit der

Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und

Transfer (KET) der Universität Hildesheim, dem

Social Innovation Center der Region Hannover und

Social Impact Award Deutschland boten am 4. und 5.

Mai in den Räumen des PULS am Angoulêmeplatz in

Hildesheim zwei Tage lang eine tolle Plattform zur

Ideengenerierung und zum Austausch. 

In einem Workshop erhielten die TeilnehmerInnen

Grundlagenwissen rund um Social Entre-

preneurship und entwickelten in Teams eigene

soziale Geschäftsideen. Am Donnerstagabend

stellten drei eingeladene junge GründerInnen ihre

sozialen Projekte vor: Sarina Wassermann

(Diagnose: Arbeitsfähig), Can Lewandowski (Crafting

Future) und Yağmur Kuruyan (Circle Up). Auch das

WDR-Fernsehen war an diesem Abend vor Ort. 

 

Fotos: KET

    

 

Der TeilnehmerInnenkreis bei den Social Impact

Days war heterogen zusammengesetzt: Studierende

und Berufstätige aus dem Raum Hildesheim, aus

Hannover und Braunschweig. Die präsentierten

Ideen, die engagierten GründerInnen und nicht

zuletzt die angenehme Atmosphäre sorgten für

einen anregenden Austausch unter den

TeilnehmerInnen, so dass die Teams am

Freitagabend tolle soziale Ideen präsentieren

konnten. Im Anschluss an die Veranstaltung setzten

sich die angeregten Gespräche fort, neue Kontakte

wurden geknüpft und bestehende auf den neuesten

Stand gebracht.
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https://www.uni-hildesheim.de/kompetenzwerkstatt-fuer-entrepreneurship-und-transfer/startseite/
https://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/de/Microsites/Social_Innovation_Center/Social_Innovation_Center.php
https://germany.socialimpactaward.net/
https://diagnose-arbeitsfaehig.de/
https://www.craftingfuture.de/
https://turkey.socialimpactaward.net/project/circle-up/


Am Freitag, den 2. Juni 2023 hat der Grün-

dungsservice der Universität Hildesheim, die

Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und

Transfer (KET), den dritten Geburtstag mit

einem großen Sommerfest gefeiert. Im

Gegensatz zu vielen anderen Kinder-

geburtstagen durften mehr als drei Personen

eingeladen werden. So genossen über dreißig

Gäste bei strahlendem Sonnenschein die

Veranstaltung mit einem Glas Sekt und nicht-

alkoholischen Getränken im und vor dem

Studierendencafé auf dem Kulturcampus der

Universität. 

Im Innern des mit Fotos aus drei Jahren KET

geschmückten historischen Gebäudes hob

Professorin May-Britt Kallenrode, Präsidentin

der Universität Hildesheim, in ihrer

Grußansprache die Bedeutung der KET für die

Universität und die Region hervor. Die

Unterstützung und Förderung des unter-

nehmerischen Denkens und Handelns durch die

KET, so Präsidentin Kallenrode, trage dazu bei,

das Potenzial der Studierenden freizusetzen,

indem sie ihnen die notwendigen Instrumente

zur Verwirklichung ihrer Ziele an die Hand gäbe.

Dazu baue sie aktiv Brücken zur regionalen

Wirtschaft und der örtlichen Bürger-

gesellschaft. Die KET wirke damit also nicht nur

in die Universität hinein, sondern auch in die

Region und öffne in beide Richtungen Türen,

erläuterte die Uni-Präsidentin die Aufgaben und

bisherigen Leistungen der KET, bevor sie auf

ihre Zukunft einging. 
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Dabei appellierte sie an die PartnerInnen des

„Geburtstagskindes“, weiterhin als tatkräftige

und auch finanzstarke UnterstützerInnen zur

Verfügung zu stehen, „um den Schwung

aufrechtzuerhalten und die nächste Stufe zu

erreichen.“ Untermauert wurden die Aus-

führungen der Präsidentin durch das Résumé

der vergangenen drei Jahre, dass die

MitarbeiterInnen der KET mit eindrucksvollen

Zahlen und amüsanten Anekdoten vortrugen. 

Im inoffiziellen Teil der Veranstaltung nach

Eröffnung des Buffets scharten sich interessierte

ZuhörerInnen um die drei GründerInnen bzw.

Gründungsteams, als diese von ihren Anfängen

und der Wichtigkeit einer Institution wie der KET

erzählten. Antonia Sensen (agent.ally), Robert

und Tobias Fritsch (HappyWorx) und Liliane

Triebel (Diagnose: Arbeitsfähig) illustrierten

lebendig, wie sie von Beratung und Qualifizierung

durch die KET, die kostenfrei zur Verfügung

gestellten Räume sowie die Nutzung des

Gründungsökosystems profitiert haben.

Die KET freut sich jetzt schon auf den vierten

Geburtstag und die tollen Gäste. 

Einige der illustren Gäste, Mitte Präsidentin May-Britt
Kallenrode - Foto: Viktoria Ong 
  

SOMMERFEST DER KET ODER 
DER DRITTE GEBURTSTAG 



FÜNFTE AUSGABE DES
KREAKTIV-CAFÉS EVENTS

4

Am 15.6.2023 hat das KreaKtiv-Café zum fünften Mal seine Türen geöffnet und war Gastgeber für die

FinalistInnen des KrEaTiv Ideenwettbewerbs der Universität Hildesheim. Je drei Teams aus

Mitarbeitenden und Studierenden präsentierten ihre Ideen und stellten sich den kritischen Fragen des

interessierten Publikums. 

Pitch Verena Stürzebecher  - Foto:KET

MITTSOMMERNACHT 

Wir waren mit dabei!

Doch auch mit Anregungen und konkreten

Verbesserungsvorschlägen hielten die „Löwen“ nicht hinter

dem Berg. Denn, so einer der Gäste, die Gründungsideen

zeugten von einem überzeugenden qualitativen Niveau mit

interessanten Gründungspersonen. Die Zusammensetzung

des Publikums und die Probe der Pitches sei seiner Meinung

nach für die TeilnehmerInnen sehr hilfreich gewesen.

Das zeigte sich auch daran, dass einige der FinalistInnen

eifrig Notizen machten, andere gleich verbal in die

Weiterentwicklung ihres Projekts einstiegen. Damit waren die

anfängliche Aufregung und Anspannung verflogen, und das

Buffet mit süßen und salzigen Kleinigkeiten sowie Getränken

konnte überhaupt erst wahrgenommen werden. Nach gut

zwei Stunden voller Ideen sah man strahlende Gesichter das

KreaKtiv-Café verlassen. 

Am 17. Juni 2023 fand die diesjährige Uni Mittsommernacht an der

Domäne Marienburg unter dem Motto: „All together now!" statt.

Wir als KET haben bei unserem Mitmach-Workshop für Groß und

Klein auf Steine gesetzt. Mit Spiel, Spaß und Spannung haben wir 

 uns zusammen dem Thema „ 🚲 Fahrrad der Zukunft“ gewidmet.

Dabei wurden nicht nur neue (Geschäfts-)Ideen rund ums Fahrrad 

 e     

      
entwickelt und präsentiert, sondern auch innovative Prototypen gebaut. Allen Modellen der Zukunft

gemein: sie fliegen. 

Fahrrad der Zukunft  - Foto:KET



3. RUNDE DES KREATIV
IDEENWETTBEWERBS 
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Fragerunde FinalistInnen - Foto: KET

Eine innovative App für Senioren und eine App für
kulinarische Begegnungen in Hildesheim, ein Hoodie
für alle Fälle sowie eine Parkplatz-Vermittlungs-
plattform - im Finale des KrEaTiv Ideenwettbewerbs
hat die Universität Hildesheim sieben Ideen
ausgezeichnet. Eine Expertenjury vergab Preise im
Gesamtwert von über 7.000 € in den Kategorien
„Studierende“ und „Mitarbeitende“ und zum ersten
Mal den Smart City-Sonderpreis. Außerdem konnte
das Publikum für seine Favoriten stimmen.

Mitglieder der Jury - Foto:KET

Am 06.07.2023 um 17 Uhr war es soweit: Die

FinalistInnen des dritten KrEaTiv Ideenwettbewerbs

der Universität Hildesheim wurden prämiert.

Ziel des jährlichen Ideenwettbewerbs ist es,

wirtschaftlich verwertbare Ideen als Lösungen für

gesellschaftliche Herausforderungen sichtbar zu

machen und in die Praxis zu bringen. 

Dazu hatte der Gründungsservice KET der Universität

Hildesheim mit Beginn des Sommersemesters

Studierende und Mitarbeitende aufgefordert, kreative

und innovative Ideen für ein Produkt, eine

Dienstleistung oder die Verwertung von Forschungs-

ergebnissen einzureichen.

Präsentiert wurden die besten neu(e)n Ideen   im

Rahmen der Prämierungsveranstaltung live im audio

coop STUDIO in Emmerke und digital via Livestream

auf dem YouTube Kanal „KET-Die Startupwerkstatt“.

Durch das Programm führte Moderator Thomas

Kaestle. Dabei nutzen die Studierenden und

Mitarbeitenden kurze Pitches und die sich

anschließende Fragerunde, um Jury und  Publikum

von ihren Ideen zu begeistern. Das Publikum konnte

anschließend den persönlichen Favoriten über ein

digitales Abstimmungstool wählen. Zur Jury

gehörten die Präsidentin der Universität Hildesheim,

Prof. Dr. May-Britt Kallenrode;  Annika Rittner

(Hannoversche Volksbank eG), Jens Mahnken (TZH),

Hendrik Wöhle (WIEDEMANN GmbH & Co. KG) und

Michael Hundt (VGH) sowie zur Sonderpreis Jury:

Svenja Fuhrich (Stadt Hildesheim), Tuna Süter (EVI

Energieversorgung Hildesheim), Johannes von Bloh

(HI-REG) und Antonia Sensen (agent.ally).

Zum ersten Mal konnten auch Angehörige der

Hochschule für Angewandte Wissenschaften

und Kunst (HAWK) in gemischten Teams mit am

Wettbewerb teilnehmen.

Prämierung verpasst? Hier geht's zum Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=Z0my_JQbQiU

https://www.youtube.com/watch?v=Z0my_JQbQiU
https://www.youtube.com/watch?v=Z0my_JQbQiU
https://www.youtube.com/watch?v=Z0my_JQbQiU
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1.Preise Mitarbeitende - Foto:KET

Gruppe 1: Studierende

Jannick Schwartz & Leon Meister - Foto: KET

Die Jury wählte das Team „CaringCompanion“ in der

Kategorie „Studierende“ auf den ersten – mit 1.500 €

dotierten - Platz. Die Idee der Informatik Studierenden

Jannick Schwartz und Leon Meister: eine innovative

App mit proaktivem Sprachassistent, die Senioren

dabei unterstützt, Einsamkeit zu überwinden und

geistig aktiv zu bleiben. 

Den zweiten Platz belegte „Lettuce Meet“, die App für

kulinarische Begegnungen in Hildesheim. Die Platt-

form verbindet Menschen aufgrund ihrer Essens-

präferenzen und Interessen. Sie unterstützt beim

Finden neuer Freunde und dabei die Essenskultur zu

entdecken.

Gleichzeitig überzeuget das Team mit ihrer Idee auch

die Sonderpreis Jury - so ging der mit mit 1.000 €

dotierte Smart City-Sonderpreis der Hi Zukunft leben +

arbeiten und der EVI Energieversorgung Hildesheim an

Leon Meister, Jannick Schwartz und Kevin Rump. 

Über Platz drei und 600 € freute sich Nils Haake. Mit

seiner Idee „SmartAd“, einer Kombination aus smar-

tem, digitalen Werbebildschirm und mobiler App, die

standortbasiert Rabattcodes und Gescheine bietet,

möchte er einen Beitrag dazu leisten, die Innenstädte –

angefangen bei Hildesheim – wieder mehr zu beleben.

Aber er überzeugte nicht nur die Jury, sondern auch

das Publikum und sicherte sich so den neu ins Leben

gerufenen Publikumspreis im Wert von 250 €. 

In der Gruppe der “Mitarbeitenden und Absolvent-

Innen” gab es dieses Jahr nur GewinnerInnen:

Aufgrund von Punktegleichstand in der Bewertung

der Jury teilten sich zwei Ideen Platz eins (jeweils

1.000 €) und zwei Ideen Platz zwei (jeweils 550 €). 

Antonia Sensen überzeugte mit „job.hoodie“, einem

nachhaltig produzierten Hoodie mit auswechsel-

baren Patches, die Jury genauso wie die zwei

Mitarbeitenden aus der Abteilung für Informations-

systeme und Unternehmensmodellierung Daniel

Bierschwale und Paul-Ferdinand Steuck mit ihrer

Idee „Parkoon“. „Parkoon” ist eine Vermittlungs-

plattform, über die nach dem Konzept des Parking

Slot Sharings, Parkplätze von Privatpersonen und

Unternehmen inseriert und von Autofahrenden kurz-

oder auch langfristig gemietet werden können.

Den zweiten Platz in dieser Kategorie teilen sich das

Team „Tierfotografie, Spenden und Tierschutz“

bestehend aus Verena Stürzebecher und Alicia

Hartenbach und das Duo Srinivas Reddy

Sannikommu und Ramyasree Kundeti mit der Idee

„TaskWin“, einer KI-gestützten Projektmanagement

Software.

Gruppe 2: Mitarbeitende



Einfach dran bleiben ...
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EINBLICKE INS
START-UP-LEBEN
GründerInnen im Interview

"Wir sind Rudi und Jason von Team Magnet.
Zusammen unterstützen wir Handwerker, aber vor
allem Heizung-, Sanitär- und Klimamonteure dabei,
sich als attraktive Arbeitgeber aufzustellen und
Fachkräfte zu gewinnen.”

Rudi: Es war nicht die zündende Idee, sondern ergab
sich eher aus Gesprächen mit Kunden aus meiner
Selbstständigkeit im Social-Media-Marketing.

War es ganz klassisch „die zündende Idee“?

Stellt euch kurz vor: 

Jason Gloger und Rudi Löloff- Foto: KET

Jason Gloger und Rudi Löloff sind angehende
Gründer, die ihr Unternehmen "Team Magnet" in den
Räumlichkeiten der KET weiterentwickeln. Sie haben
sich beim Sport kennengelernt und schnell
feststellen können, dass sich ihre Fähigkeiten als
Social Media Manager / Videograph und Handwerker
für ihre Unternehmensgründung gut ergänzen. Ganz
nach dem Motto: „In unter 30 Tagen, trotz des
Fachkräftemangels Handwerker einstellen", bieten
sie eine digitale Dienstleistung an. 

Welches Problem löst eure Idee und wer ist
eure Zielgruppe?​ 

Rudi: Handwerker haben oft Probleme bei der
Gewinnung von MitarbeiterInnen und wissen gar
nicht, wo sie anfangen sollen, diese zu finden.
Vor allem fehlt die Zeit durch die aufgeschobene
Auftragslage, sich intensiver mit dem Thema
auseinander zu setzen.

Meistens funktionieren keine Stellenportale, und die
eigene Website bringt auch keine Bewerbungen.
Deshalb habe ich meine Social Media Fähigkeiten
verwendet, um gemeinsam mit Jason eine Methode
zu entwickeln, mit der es wieder funktioniert,
Mitarbeitende online zu finden.
Und diese nutzen wir aktuell und entwickeln sie
natürlich stetig weiter, damit unsere Kunden sich
keine Gedanken mehr machen müssen, woher sie
ihre Mitarbeiter bekommen.

Euer Tipp an angehende Gründer und
Gründerinnen oder einen Mutmachersatz?

Einfach dran bleiben und Chancen ergreifen, z.B. bei
Gründungsberatungen wie der KET um Hilfe fragen. 

Wie seid ihr auf euren Namen gekommen? 

Der  Name is fast selbsterklärend: Wir möchten das
Team unserer Kunden für diese anziehen.



"PROBE-FIRMA: WIR GRÜNDEN
EINE STUDIERENDENFIRMA“
IN KOOPERATION MIT JUNIOR

 

KET ANGEBOTE -
QUALIFIZIERUNG

In den einzelnen Gruppen haben die Studierenden

dann sehr aktiv und intensiv an ihren Unternehmens-

ideen gearbeitet. 

Bei der Abschlussveranstaltung am Freitag, den

14.07.23 wurde es spannend. Hier präsentierten alle

sieben Gruppen ihre Ideen. Außerdem führte die drei-

köpfige Jury Interviews an den eigens gestalteten

Ständen der Teams: Von einem Kochbuch von

Studierende für Studierende bis hin zu einer App zur

Weitergabe von Unimaterialien, war alles dabei.

Die Jury war sehr begeistert von der Reife der Ideen,

einige Teams konnten bereits erste Produkte oder

Prototypen vorstellen oder hatten ihre Idee bereits in

Pilotprojekten umgesetzt. 

Vier Ideen haben die Jury besonders überzeugt, die

wir nun gern etwas genauer vorstellen möchten. 

Das Team "StudyMarket" hat sich mit dem Problem

der oftmals teuren Unimaterialien beschäftigt. Ihre

Idee: Eine App zur Weitergabe von Unimaterialien.

Das größte Learning: sie haben den Prototypen selbst

programmiert sowie  designt und  sich die Kenntnisse

dafür selbst angeeignet.

Wettbewerb JUNIOR - Foto: KET
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Studierende der Universität Hildesheim hatten in

diesem Sommersemester erstmalig die Möglichkeit,

sich in der Lehrveranstaltung „Probe-Firma: Wir

gründen eine Studierendenfirma“ als UnternehmerIn

auszuprobieren und ihre Kompetenzen in der

Berufsorientierung im Handlungsfeld „Entrepreneur-

ship Education“ zu vertiefen. Das Seminar wurde von

der Abteilung WiWiD und der KET in Kooperation mit

JUNIOR angeboten. Auf Seiten iW JUNIOR begleiteten

Frau Prinz (iW JUNIOR Regionalbüro Niedersachsen)

und Herr Muszeika (Senior Projektmanager)  die

Veranstaltung.

Nach der obligatorischen Kick-off-Veranstaltung

folgte zunächst eine Blocksitzung, in der über 20

Studierende verschiedene Methoden der Ideenfindung

kennenlernten und sich anschließend zu

Arbeitsgruppen zusammenfanden. 

                            

PREMIERE IM 
 SOMMERSEMESTER 2023

 

Team "StudyMarket "- Foto: KET



Das Team "Kinderspiel!" beeindruckte mit ihrer Idee

eines pädagogischen Unternehmens, Kindern und

Jugendlichen spielerisch Kompetenzen zu vermitteln,

die in Schule und Alltag von Bedeutung sind. Ihr Ziel

ist es, eine motivierende und spaßige Lernumgebung

zu schaffen, in der die Kinder ihre kognitiven,

sozialen, emotionalen und kreativen Fähigkeiten

entwickeln und stärken können.

Die Studierende Sabrina Geppert zu der Idee: "Mit

Kinderspiel! können wir einen unkonventionellen und

spielerischen Zugang zu verschiedensten Bildungs-

wegen ermöglichen und dabei nicht nur dem Fach-

kräftemangel in den Bildungseinrichtungen und der

Jugendhilfe entgegen wirken, sondern auch diesen

ein Netzwerk motivierender Studierender zur

Verfügung stellen und selbst für den eigenen

Werdegang bereichernde Erfahrungen sammeln. Mit

unserem ersten Event in der Jugendhilfeeinrichtung

St. Ansgar konnten wir bereits Erfahrungen sammeln

und weiter an unsere Idee pfeilen. Der erste Platz der

Junior Studierendenfirma hat uns darin bestärkt, dass

wir mit Kinderspiel! auf dem richtigen Weg sind und

weiter an unserem Vorhaben festhalten werden und

das bereits entstandene Netzwerk weiter ausbauen

wollen."

Team "Study2Cook" & 

Kochbuch"-  Fotos:  KET
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Das Team "Study2Cook" präsentiere bereits ein

fertiges Produkt. Ein Kochbuch von Studierenden für

Studierende, mit einfachen und günstigen Rezepten.

Ebenfalls im Bereich Food verortet das Team

"Foodway" mit einem Magazin, das pro Monat eine

spezielle Obst- und Gemüsesorte in den Fokus rückt,

gepaart mit Infos rund um Nachhaltigkeit, Tipps- und

Tricks, Verwendung sowie Rezepten. 

                            

 

Team "Foodway"- Foto: KET

Team "Kinderspiel"- Foto: KET



EVENTS
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Vielen Dank für deine Anfrage. Voraussetzung für

die Vergabe und Nutzung von unseren

Gründerbüros  zur Verwirklichung deiner

Geschäftsidee ist ein Erstgespräch bei unserer

Gründungsberatung. Dazu einfach auf der KET-

Homepage: 

https://www.uni-

hildesheim.de/ket/beratung/gruendungsberatung/  

die Erstabfrage ausfüllen, damit wir schon ein

bisschen was über dich, möglicherweise dein Team

und deine Idee erfahren.   Deine Anfrage wird dann

an mich als Infrastrukturmanager weitergeleitet.

Ich bespreche dann mit dir / euch  die weiteren

Schritte (Schlüsselkartenfreischaltung, Nutzungs-

vereinbarung, etc.). Generell wird dann erst einmal

eine Nutzungsdauer von 3 Monaten mit Option zur

Verlängerung vereinbart.

NICE TO KNOW

FRAG DOCH MAL DIE KET

„Ich habe gehört, dass ihr Gründerbüros kostenfrei
zur Verfügung stellt, wenn man seine Idee
weiterentwickeln möchte. An wen muss ich mich da
wenden?" - Student der Universität Hildesheim

Eine Frage zur KET oder zum Thema
Gründung im Kopf? Wir freuen uns darauf,
diese zu beantworten. Einfach an ket@uni-
hildesheim.de schicken. Die Antwort gibt es
dann im nächsten Newsletter!

beantwortet von Dr. Daniel Spörr
Mitarbeiter Qualitäts- & Nachhaltigkeitssicherung,

Infrastrukturmanagement
Foto: Anne-Sophie Malessa

Weiterhin stehen dir dann auch unser

Makerspace, der Kreativraum und der Sozialraum

zur Verfügung.

Im Makerspace kannst du werkeln, tüfteln und an

den Prototypen von Produkten arbeiten oder deine

Dienstleistungsideen durch Marktforschung

schärfen. Zu den Ressourcen gehören u.a. ein 3D-

Drucker (inklusive Filamente), Beamer und Click

Share-Präsentationssystem, eine hochwertige

Kamera, Dokumentenkamera, Green Screens,

Mikrofone, 3D-Scanner, Flipcharts sowie LEGO®

Mindstorm Sets.

Der KET-Kreativraum dient insbesondere der

Inspiration durch eine anregende Umgebung,

Materialien und Unterlagen, Raum zum Denken

und Erschaffen. Das Smartboard und die Pitch-

Bühne laden ein zu kreativen Prozessen. Damit du

dich noch besser mit deinem Team oder anderen

Personen austauschen kannst, gibt es auch einen

Sozialraum.

Wir freuen uns auf deine 

Anfrage!

Gründerbüro - Foto: KET

https://www.uni-hildesheim.de/ket/beratung/gruendungsberatung/
https://www.uni-hildesheim.de/ket/beratung/gruendungsberatung/


LAUFENDE WETTBEWERBE 

Die Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und Transfer wird im Rahmen des Programms EXIST-Potentiale  durch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.

Durchstarterpreis 2023
Der Wettbewerb wird gemeinsam von der NBank und

startup.niedersachsen organisiert. Er richtet sich an

bereits gegründete Start-ups, die noch nicht länger

als fünf Jahre am Markt sind und ihren Sitz in

Niedersachsen haben.

Weitere Infos unter: https://durchstarterpreis.de/

Bewerbungsschluss: 30.7.2023

Ungeschönt – der Gründungs-Podcast der KfW
Bankengruppe
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Bild: annilakkus von Getty Images Signature

Wir wünschen allen Studierenden und
Lehrenden unter den Newsletter-LeserInnen
eine schöne vorlesungsfreie Zeit und freuen
uns auf die nächste Ausgabe zu Beginn des
Wintersemesters!

EMPFEHLUNGEN DES 
HAUSES

FROM PHD TO INNOVATOR 

EVENTS

am 11. und 12. September bietet YES - Young

Entrepreneurs in Science für gründungsinteressierte

Promotionsstudierende und Postdocs aller Fach-

richtungen einen zweitägigen Workshop an.

Hierbei entdeckst du spielerisch deine

unternehmerischen Fähigkeiten. Von professionellen

Coaches angeleitet, entwickelst du in Kleingruppen

Ideen für ein potenzielles Business Case. Der

Workshop findet an beiden Tagen zwischen 9.00 und

17.00 Uhr in Präsenz in Göttingen statt. Interessierte

können sich bis zum 3. September 2023 anmelden. 

Gleich anmelden: 

FROM PHD TO INNOVATOR - Bild: YES

Die nächste längere Zug- oder Autofahrt kommt

bestimmt in den Sommerferien. Mit dem etwas

anderen Gründungs-Podcast wird die Zeit vielleicht

etwas verkürzt. Viel Spaß beim Reinhören.

Hier geht's zu den Ausgaben:

 https://ungeschoent.podigee.io/


